
n) Differenzierung- des I-cstprei ses nneh be,timmten Giite­
gruppen der 1\ nsfühl'lIJlg; 

11) Bilrlung eincs l'~inhcillid,cn Festpreises crgänzt durch die 
Bes timmungen, di(' bei mindcrcl' Qualilät Abschlüge vor­
sehen. 

Dn infolgc des außcrordenllichen Umfangs der Arbeiten bei 
Durchführung einer Instanrlhaltllngsleistnng eine Qu;tlilät s­
kontrolle schwierig ist und eille Einschii tzung der Qualität in­
folge Fehlens von entsprechenden VOl'sehriften sehl' willl,li,'" 
lieh erfolgen WÜl'dc , ,ollte vorbllfig für eine bestimmte ~~"it 
von oine ,' Qlwlitätsdifferenzierung abge~ehen werden. Es i,t 
jedoch notwendig, exakt die bcstehend en Garantiefristen uno! 
-ansprü che einzLlhalten bzw. schnellstens verbindliche Gm-an­
t,iebestimmungen über die allgemein en Gewährleistungshestill'­
mLmgen hinaus für die GnmdÜbc.-llOlung von Traktorcil und 
Landmaschinen durch RTS/MTS zu sch a ffen. 

5. Zusammenfassung 

Die wesentl ich ste Aufgnhc der Preis politik ist dic nildllng ein­
heitli cher F 'ls tprcise un{1 die Einscluünl'UJIlg dcr Einzclpreis­
und Knlkulationsregelungcn. Auch a uf dem Gcbiet der fu­
slnndhnltnng ist das System einheitlicher F estpreise zu er\\'('i- ' 
tem und der Preis als ökon~mischer Hebel zur Senkung der 
Sellistkosten und zur Steigerung der Arbeitsproduktivität am­
zLlIlutzen. 

Eine gee ignele GrLllldl.~ge für die Festpreisbildung wird - he­
sond ers in den i\ITSjHTS - e"sl mit einer b"eitercl!l Speziali­
sierung deI' Jn;;tandhaitungsieisilmgen gegeben sein. Für 
Grund- nnd Teilüberholungen, die in größere r Stückzahl ill 
speziali siert en \V crkslät,ten c!J,rehgefülll"l werden, sollten ein­
h ei tli ch e Festpreise gcbildet werden , die dW'ch ein System von 
Teilfestpreisen zu e"gänzen wilren. 

Infolge der Schwi erigkeiten, di e sich ous einer umfassenrJen 
Selbstkostendorstellung aller an gle ich en lnstandhahungslei-. 
slungen beteiligten Bett~ebe ergibt und infolge des Fehlens 

" 
einer Technologie der lnstandh altung konn eine Feslpreisbil­
dung nur ouf Grundloge von Beispi elermiulungen in einigen 
repräsentativen Betrieben ('rfolgen. 

Mit der E infühntng von Fes lpreisen für Instandhaltungs­
leistungen muß die Pflicht zur Führung einer Kostenträg-er­
reclmLlllg zlUnindest für die Leistungen, die auf der Grundlage 
von F estpreisen abgerechnet. wcnlcn, " erblU,den sein. DiB'~ 
ist erfot'derli ch, um eine exal,te Kontrolle über den tatsäehlid, 
entstandenen Aufwant! und ,die realc C rnnclloge bzw. ein nu <;· 
sogefähiges Hilfsmillel für eine Neufe' tse tz'ung der Höhe des 
Festpreises zu haben. 
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Über die Bewertung der Betriebsleistung im Instandhaltungsbereich der MTS / RTS 

1. Die Bewertung der Instandhaltungsleistungen 
der MTS und RTS 

Der nnwachseude, mannigfaltige und kompli z i e~te 'vlaschinBu­
park det' Landwirtschaft verlangt von den MTS und IlTS eille 
qunnülativ und qualitativ stündig steigend e Instandhaltungs­
leistung. Bessere AuslastlUlg der \\Ierkstankapazitälen, An­
wendung moderner Fertigungsverfahren, Verbesserung de,· 
Organi sa lion dcr vorbeugenden Instandhaltung, bessere kon­
struktive Ausführung der Maschincn und \Vei terent\Vicldung 
der Spez iali sierung im Inst;t'Hlh,:dtungswesen müssen mit­
helfen, den, gese ll sch aftlich notwendigen Aufwand für die In­
standhaltung deI' Ma schiucn und Geräte zu senken, was sid, 
letztlich in der Senkung der P"odu]<tionskosten für lnndwirt­
schaftli che Eneugnisse, det'en Höhe wesentli ch durch den mit 
dem Einsnt z der Technik vcrhundenen Aufwand beeinn'lll.lt 
wird, widerspiegeln muß. 

Eine zweckmäßige maxilllal(' N utzung der vorhandenen \\Ierh.­
slauflachen lind -einrichlungen dun;h Anwendung rationelle,' 
A"beitsverfnhren ist die kurzfrislig ZLl lösende Aufgabe auf 
dem W erkSlÜll ensektor der MTS und RTS. Um das Zll er­
reichen, miJß u . a. das Bestreben verschiedener Stationswerk­
stäLlen, ZUr Auslastung der Kapazität in größerem Umf.alw; 
Kooperotionsanftrüge Cü,· Industriebett~ebe zu ühernehmen, 
der Vergongenheit nngehören. Derartige Leis tungen hemmen 
die Erfüllung dcr lm,fangreichen Instandha itungsaufgaben fü,' 
LPG, VEG lind StFB, führen sogil!' zm Vernachlässigung 
dieser eigentli chen Hnuptaufgabe. 

• ForschuligssteJlH fÜI' Olwllomik de r LiJndm~srh ine llnutzung und 
Inslandhottun g - Kl',kow ~Ill See. (Leiter: Dr, H.·O , HEI N). 

4J8 

Für die Planung, Abreclmung und Kontrolle de r Instandh;tl­
tllngs lei stungen eier MTS und RTS können infolge der Viel­
se it,igkeit des Produktionsprogramms k ein e Mengeneinheiten 
zugrunde gelegt werden. Die Höhe der LeistLlllgen ist nur übe,' 
'di e \Vertgrößen zu ermitteln. 

Der Aufbau des Sozialismus in der DDR etfordert in erster 
Lini e ein stetiges uml schnelles \VachsLwu der Arbeitsproduk­
tivität. Durch eine umfassende Spezialisieru ng der lnstan,l­
haltung kann jClzt wesentlich zur Erhöhung der Arbeitspro­
duktivit ä t beige tragen werden. In den MIW lmd Spezialwerk­
ställe I1 liegt di e Produktivität bedeutend höher als in d ,,,, 
WerkstäUen de" 1\1TS und RTS. In den W erkstätten, die im 
Krei srnaßstab speziolisiert instand se tzen ,. ist ebenfalls eine 
steigende Tendenz de,· Arbeitsproduktivil lH nachzuweisen. 
Voraus se tzung Cü,· eine Messung det· Arbeitsproduktivität iöt 
eine möglichst oI.j eklive Bezugshasi s, das heißt, alle durch d~o 
Bet"ieh wilU,ürlich zu beeinnussenden Fnl<toren zu'' Erfüllung 
und lJbererfülhmg der Betriebsleistung exakt zu analysierell 
und wirtschaftli<:!, sich ungünstig auswi"kende Faktoren Lei 
der BewertLlllg auszuscl13lten. 

Die Bewel·tllng der InstandhaltLlllgslei slungen der MTS und 
RTS erfolgte und erfolgt mit Kenll7.iffem, ouf deren Grund­
lage die Messnng der Arbeitsprodlli<ti\'itcit und der Leistung~­
entwicld'llllg sowie die hauptsiichli chell Zuführungen zum Be­
triebspt'ämienfonds erfolgen. 

1_1. K ennzi ffe r "Brulloprodu/aion" 

Die Bruttop,'odukti on ist. die Summe aller im Betrieb he"ge­
stellten und zum Absalz bestimmten Fertigerzeugn is;;e sowi~ 
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die Summe aller indusl.riellen LeisLlillgen, einschließlich der 
sich aus deI' Abgrenzung des Berichtszeitr<lumes ergebendEIl 
Bestandsvel'iinderungen. Erzeugnisse, {lie inn e)'h,1Ih des Be­
I!'iebs weiterverarbeitet \vurden, sind nicht in dic Bruttopro­
duklion ei nzubeziehen. Im Instandsetzungsbereich der RTS 
und MTS sind das die Erlöse des Instandhalrllllgswesens ab­
züglich des Aufwnnds für Auslauschbaugruppen. 

1.2. Die Kennziffer "Bereinigte Betriebsleistung" 

cnlspricht der Eigenleistwlg des netl~ebes. Die Bruttoproduk­
tion (Erlöse des Instandhaltllllgswesens) wird UJll den Material­
einsatz, die fremde Lohnarbeit und die entsprechenden preis­
rechtlichen Gemeinlwsten2lUschläge reduziert. 

1.3. Die Kennziffer "Nettoproduktion" 

weist den Aufwand an lebendiger Arbeit ,des Betriebes aus 
und beruht a uf der lehend.igcn Arbeit wnd den eingespartc)) 
Materialgemeinkosten des Bett·iebes. 1m Unterschied Zlll' 

Kennziffer "Bereinigle Belriebslei slung" ·werden hier "on ,Ie,' 
BI'ull~produl,lion (Erlöse des Instandhaltungswesens) di.h 
Material (Grund- und Hilfsmaterial), fremde Lohnarbeit und 
der entsprechende Ist-GemeinkostenauSwand abgesetzt.. 

Dic Er,nittlung dieser Kennziffern erfolgt nach dem verein­
fachten Schema der Tafelt. 

Tafelt. Errechnung der Kennziffern 

Erlöse des ]nslD.ndhaltungswesens 
+ % Beslandsvcr~nrlerungen an unvoll endete r ProduJ,tioll 

-0/0 Grundmaterial 

-Ofo A.\lsl<.lllschbau· 
gruppen 

= Bruttopl'oduktion 

_0/0 ALschreibungcn 
- % Fremde Lohnal'ueil 

-% Plan-Material­
gemeinkosten 

- % Hillsmateriat 

-0/0 Plan~Gemeinkosten -0/0 Fremde Leislungc lI 
Fremde Lohnarbeit 

= Bereinigte 
Betl'iebslslg. 

= Nettoproduktion 

2. Einschätzung der Kennziffern für den Ausweis 
der Betriebsleistung 

Die Bewertung der Betriebsleistungen im In~tandhaltllngsbe· 
reich mit Bilf~ der Kennz;rfer "Bruttoproduktion" dient vor 
allem ·nls Grundlage der volJ,swil·tschaftlichen Gesamtrechnung; 
Imd der Abrechnung des betrieblichen Gesamtaufwands an 
vergegenständlichter lilld lebendiger Arbeit. Sie dient also 
vO'Tangig als Abrechnungsgröße des Betr.jebes gegenühcr 
übergeordneten Dienststellen. 

Als zwischenbetriebliche Vergleichskennzahl kann sie nm be­
dingt verwendet werden, da ihre Zusammellsetzwng sehr sturk 
von Fnkloren beeinflußt wird, die betrieblich äußerst unter­
schiedlich sind und deren Zusammensetzung sehr stark dllI'ch 
den einzelnen Betrieb beeinflußt weroen kann. Als zwischen­
betriebliche Vergleichszahl ist sie nur nus5.1gefähig, wen n 
gleiche sich wiederholende Leistungen vorliegen. Die Brutto­
produktion der Instandhaltungseinricht.ungen der MTS/llTS 
wiro ermittelt, indem von den Erlösen des Instan.dhaltungs­
wesens die Allslauschbaugruppen abgesetzt werden. Ein der­
artiges Verfnhren sollte ernsthaft üherpriiSt werden, da es im 
Prinzip den gesetzlichen Bestimmungen widerspricht, dp.llil 
das charakteriMische der Bruttoproduktion ist, daß in ihr der 
Gesnmtaufwand an vergegenständlichter und lebendiger Arbeit 
ausgewiesen wird, also Doppelzählungen - ausgenommen die 
'Veiterverarbeitung von Erzeugnissen innerhalb des Betriebe, 
_. enthalten sind. 

Der Materialanteil an der BruttoprodukLion ist in den Installd­
haltungseinrichtungen deI' MTS und RTS auf Grund ihrer 
unterschiedli chen Leistungen verschieden. Die Zuführungen 
zum Betriebsprämienfonds in Abhängigkeit VOll der Brutto­
produktion gnben den Betrieben einen falschen Al11'eiz, da sie 
in jedem Fall die OrientierlU1g auf einen hohen Materialein­
satz lenkten, was volJ(swil'tschaftlich ungünstige Folgen hatte 
und heute noch haI. Zum anderen ol'ientiette die Bruttopl'fl-
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duktion jedoch auf eine Ausdehnwng des Systems der Anwen­
dung von Austauschbaugruppen. Die MTS und RTS bem ühten. 
sich, eine hohe Bruttoproduktion zu erreichen, um eine hoh~ 
Planerfül1lillg nuszuweisen. Bei der Instandhaltung der Land­
technik ist der AuSwnnd an vergegenständlichter Arbeit ein 
Vie·lfaches der lebendigen Arbeit; also sind die Betriebe inter­
essiel·t, mit geringem Lohnaufwand ein hohes Gesamtprodllkt 
durch materialintensivere Produl,tion zu erreichen. Des weit.e­
ren gibt die Bruttoproduktion als Bezugsbasis der Planung 
lind Bel1'iebsabrechnung eine fehlerhafte Orientierung hin­
sichtlich ei~er rationellen Materialverwendung. Sie orientiert 
die Betriebenuf den Einsatz von NeuteiJen. Es fehlt der An­
reiz, die Nutzung und Aufnrbeitung alter Teile durch plan­
mäßige Ersatzteilaufarbeitung zu organisieren . Vorteil deI' 
Kennziffer "Bruttoprodul<tion" ist die mit ihrer Hilfe zu er­
I'eichende Orientierlillg auf die 'Spezialisierung der Instandhal­
tllngsal'beiten. Die Mängel der Kennziffel' "Brutloproduktion" 
führten dazu, die Zuführungen zum Betriebsprämienfonds und 
die lVIesswng der Arbeitsproduktivität von einer nnderen Kenn-
7.iffer, der "Bereinigten Betl'iebsleistung" abhängig zu machen. 
Diese Kenn;r,iffel' ist .in den MIW lind MTS-Spezialwerkstätten 
schon einige Jahre mit Grundlage der ZufühnlIlgen zum Be­
Iriebspl'ämienIonds 'llIld neben der Bruttoproduktion Grund­
lage des sozialistischen Wettbewerbs. ' Seit 1961 findet sie auch 
in den RTS-Werkstätten Anwendung. 

Die Notwendigkeit, zur Bewertung ·der Betriebsleis tllug im 
Bereich der MTS lilld RTS andere Kennziffern heran:wziehcn, 
ergibt sich besonders aus dem Fehlen von Festpreisen für 
Tnst<mdhnltungsleistungen. Für die Berechnung der Leistungen 
in MIW und Spezialwerkstälten sind in großem Maße F~;;t­
preise vorhnnden, wodurch ein matel'ieller Anreiz zur Kosten­
senkung gegeben ist. Für MTSlInd RTS trirrt das jedoch nicht 

., zu, sondern hohe Kosten werden auf den Auftraggeber (LPr; 
und VEG) abfrewälzt. Desh·alb ist es dringend notwendig, 
Festpreise für Inslandhaltungsleistungen der RTS und YlTS 
einzuführen oder nber als Ubergangsregehmg einen Bewt'r­
Lungsmaßslab für die Belriebsleistwng zu schaffen, der st.mk 
auf eine Senklillg der Kosten orientiert. 

Die Anwendung dcr Kennziffer "T3ereinigtc BctJ'iebsleistlillg" 
ließ den Materi alau fwand bei der Bewertung der Betri'~bs­

leislllnfr nußer acht wnd stellte nur den A,tfwand an lebendiger 
Arbeit. in den ?-liltelpunkt des Betriebsgeschehens. Sie. ori~n­
tiert darnit au f eine Vergrößel'Ung des Anteils der lebendigen 
Arbeit. an der Bruttoproduktion, was zu erreichen ist durch 
Erhöhung der N ol'lnvorgnben, Einsl lIfung der Koll egen in 
höhere Lohngruppen, Uberslunden- wnd Sonntagsa rb~it und 
nicht z·nletzt durch Beibehaltung der handwerklichen A"heils, 
weise und ·die Instnnrlsetzung von Baugl'uppen in eigt!l1cn 
We~ks lä tlen. 

Die Kennziffer "Bereinigte Betriebsleislung" mißt der Senlmn;.: 
d"r Selbstkosten durch Einsparungen nn Hilfsmateriill und 
geringwertigen wnd ~lmel\ verschleißenden Al'beitsmitteln 
keine Bedeutung bei, da unabhängig vom tatsächlichen Ge­
meinkostenan.fwand bei ihrer Ermittllillg der preisrechtliche 
Gemeinkostenzuschlag für Grwndmatel-ial (12 %l von den Er­
lösen des Inst.;mdhaltungswesens (Bruttoproduktion) abgesetzt 
werden kann. Es fehlte dadurch bisher der Anreiz, diese 
Kost.en arten genau zu analysieren und di e hier vorhandellen 
Reserven auszunutzen. 

Aus a llen die!~n Gründen wurde die Kennzirfer "Nettopl'0-
dulüion" cntwlcl,elt, die die Istkosten des Hilfsmaterials und 
der geringwert.igen und schnell verschleißenden Arbeitsmittel 
in die Bewertung der InstandhaItungsleisrungen einbezieht. 
Die Nettoproduktion weist den tatsächlichen AuSwand an leben­
diger Arbeit aus und klammert alle wesen t.lichen Kostcnarten 
allS, die I,eine direkte Verbindlillg zum Aufwand an lebendige" 
Arbeit haben. Volkswirtschaftlich wichtig ist, dnß der MnteI'i'll­
verbrauch aus der betrieblichen Bewertung der Leistungen 
herausgenommen wird und seinc Erhöhung nicht mehr den 
Betrieben als Anreiz zur Erzielung einer höheren Leistung 
dienen knnn . Die Nettoproduktion gibt eine richt.igere Orien­
tierung uls die Bruttoproduktion und die Bereinigte Betrie1s-
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leistung und soU te in allen Instandhaltllngseinrichtungen em­
Jleitlich eingeführt werden . 

3. Die Notwendigkeit der Bildung mehrerer Kenn­
ziffern zur Bewertung der Leistungen von ln­
standhaltungseinrichtungen 

Bei der Bewertung der Instandhaltungsleistung ist es vnr 
!tllern n otwendig, die Betriebe auf folgende Faktoren zu 
orientjeren : 

a) St ändige Erweiterung des Systems der Anwendwlg VOll 
Austauschbaugruppen ; 

b) Planmäßige Ersa tzteilaufarbeitung und ständige Erhöhung 
des Anl eils aurgearbeiteten Materials am Gesamtmaterial-
verbrauch ; 

c) EinspanUlg VOll Hilfsmatel'ial und geringwertigen schnel\-
verschleißenden Arbeitsmitteln; . 

d) Gründliche LohnfondskontroUe und spars.amste Lolln-
in anspruchnahm e. 

Die Kennzirrer "Neltoproduktion" gibt den Betl1ebcn ,Ien 
malerielJen Anreiz, sparsam mit Grundmaterial , Hilfsmaterial 
und Werkzeugen umzugehen. Sie orientiert jedoch auf eine 
Verschiebung des Verhä llnisses von lebendiger und verg~gen ­
ständlichter Arb.eit .im Betriebsergebnis zugunsten des Auf­
walldg a n lebendiger Arbei t und damit auf Ausdehnung der 
Lohnkoslen bzw. auf handwerkliChe Arbeitsweise und Bau­
gruppen instandsetzung im eigenen Betrieb. 

Es geht al so darum. durch zu sä tzliche KelUlziffern, ,die neben 
de r Nettoproduktion zur Bewertullg der Betriebsleistung her­
angezogen werden, die der Kennziffer "Nettoproduktion" an­
haft enden ungünstigen Auswirkungen weitestgehend eillZll' 
scllränk en. 

Der Vcrbrau<:h a n LohnJ<ost en kann durch eine exakte Lohn­
planung und laufende KOllLmUe der Entwicklung des Lohn­
fond s sowie der Einh alLung der gesetzlichen Arbeitszeit so 
b~inrrußt werden, daß sich in dieser Hinsicht cine zusätzlich.~ 
Bewertungskennziffer erübrigt. Der ökonomische Anreiz zur 
Ersatzteila ufa rbeitung liegt da rin, daß der Lohnanteil bei der 
Aufarbeitung die Nettoproduktion erhöht. Darübel' hinaus 
können nach den gegenwä rtigen gesetzlichen Bestimmungen 
5 % der Differenz zwi schcn Neuwert des Teiles und Auf­
arbeiLungskosten dem Bell'iebsprämienfonds zufließen. 

Die Einsparung von Hilfsmateri al und geringw'ertigen schnPiJ 
verschleißend en Arbeitsmitteln wirkt erhöhend auf die Kenn­
zirfer "Nettoproduktion" und damit auf das Betriebsergebnis, 
wenn di ese Kosten un ter den gesetzlich vorgesclu1ebenen 
12prozentigen Materialgemeinkosten liegen. Der ökonomische 
Anreiz ZUI' Senkung di ese r Kostenarten dürfte ausreichend 
seIn. \ I I 

Für ein e sL..'i rkel'(J Ol'i clltierung der Betl-iebe auf die Ausdeh­
llung d es Sys tem s dei' Anweudullg von Austauschbaugruppen 
(fremde Lohna rbei t) ist die E infühnmg einer zusiitzlichen 
Kennzi fre I' erforderlich, da in dieser Richtung kein ökono­
mischer Anreiz dlU'ch die Kennziffer "Nettoproduktion" bei 
dei' Bewertung der Betri cbsleis tung gegeben ist bzw,direkt 
eine Fehlorien t.i erung eintreten kann. Der Aufwand für Aus­
lauschbaugmppen (fremde Lohna rbeit) SIeht in enger Ver­
bindung zum Allfwand an Grundlohn. Günslig wlire die Ein­
führnng einer J3ewertungskenn ziffer : Grundlohll (in DM)/ 
Fremde Lohnarbeit (in DM) . 

Diese Kennziffer wäre in den Betriebsplan (Zusammenfassung 
der wichtigsten Kennziffern) aurzunehm en, Die Einhaltung 
des geplanten Verhältnisses bzw. die positive (Erhöhung des 
Anteils der fremden Lohna rbeit im Verhä ltnis zum Gmnd­
lohn) und negative (Erhöhung des Anteils des Grundlohns 
im Verhältnis zur fremdeil Lohna rbeit) Veränderung werden 
bei der Bewertung der B~tri eb s le i stung' mit herangezogen, 

Die Einführung der Kennziffer "Gl'Undlohn/Fremde Lohn­
arbeit" gibt die Mögli chkeit, die MTS und RTS in der In­
standhaltung a ur die Erreichung deI' volkswirtschaftlichen 
Ziele zu lenJ<en und den Aufwand an lebendiger und ver­
gegenständlichter Arbeit zu senken. 

Die Anwendung dieser zu sä tz lichen Kennziffer für die Be­
wertung der Tätigkeit aller In standhaltungseinrichtungen der 
Landwirtschaft schafft bessere Mögli chkeiten, Betriebsver­
gleiche mit dem Ziel dw'chzuführen, die Arbeilsproduktiviliit 
Zll steigem und die Instandh.:t ltungskapazi tä t besscr auszu­
nutzen, Sie fördert die Anwendung des Prinzips der ma te­
riellen Interessierdl eit zur Senkung des In standhaltungsauf­
wands als eine wichtige VoraussetzlUlg für die weitere 
Senkung der l.:tndwirtschaftli chcn P roduktionsl<os ten. 
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Oipl ,-Ing, L, OONATH, 
KOT,Oöbernilx· Organisation der Ersatzteilversorgung in den RTS 

Der kostenmäßige Instandllaltungsaufwand in der Landwirt­
schaft liegt im Jahresdurchschnitt bei etwa 20 % des Anlage-

- vermögens und belastet in erheblichem l\hße un sere landwil-t­
smaftlicl1en Produktionskosten, wobei die Ersatzteilkosten etwa 
10 % des Wertes der Grundmittel (Maschinen und Geräte) 
ausmachen. 

Ent sprechend den Erfordernissen unsel'er SO'"Lialistischen Land­
wirtschaft ist oberstes Gebot der In standhaltung die Vermei­
dung von SliUstandzei len unter den GesichLspunl<ten strengster 
Sparsamkeit und vorbeugender Insta ndsetzunlJ bei optjmaler 
Qualitä t. Eine wesen tliche Vorau ssetzung zur Erreichung dieser 
Z'iele ist - außer der Pflege und Wa rtung, der fachmännischen 
Bedienung und dem ökonom isch en Mascllineneinsatz in den 
LPG - eine zwecl< mi:i ßige Organisation der Ersatzteilversor­
gung in den RTS. Ihr Hauptinhalt muß darin bestehen, einmal 
durch Ermittlung realer Matenialverbl'auchswerte den Produ­
zenten und Handelsorgancn (Bezirkskontore) eine bedarfs­
gerechte Planung als Vo raussetzung einer planmäßigen Pro­
dul<tion zu erleichte rn bzw. überh<lupt zu ermöglichen, sowie 
zum anderen durch sor timents- und mengenmäßig bedarfs-

e Mitglierl dei' Soz inli sti sd len Arhc itsgcmc insclw.ft "El'sa tzte ilvcl'sorguog" 
beim J\lilli :-; \(' rillm LEF der DDH. 
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gerechte Lagerung zu einer ordnungsgemä ßen Instandsetzung 
beizutragen . 

1. Lagereinrichtung in der RTS 

1.1. Stellung der RTS in der Ersatztei lversorgtUl g 

Durch die Ubergabe der Technik an di e LPG u nd di e dadmch 
bedingte Entwicklung der RTS haben sicl l auch die Beziehun ­
gen in den Fragen der E rsatzteilversorgung verändert. Dafür 
sind zwei grundsätzliche Gesichts punkt e beslirnnl end: 

a) Die RTS bleibt aucll mch der leihweisen Ubergabe der 
Teclmik an die LPG für deren wirtschaftlichen Einsatz 
und die Instandhaltung voll vel<l ntwortlich. 

b) An die Stelle der Sicherung des Ersa tzteilbedarf·s der 
Slationswerkslatt und der Brigadestützpunkte vor allem 
für die stete Einsatzbereitschaft der Maschinen w ährend 
der Kampagne ist die LPG als s-elbständiger Bedarfsträger 
getreten, Der nach wie vor bes tehende Ei genbeda rf der 
RTS für die spezialisierte Instandsetzung und di e Behebung 
komplizierter Schadenriil1e während des E insatzes ist a ußer­
dem norh zu decken. 

Die zwei Hauplrunktion en des RTS-Lagersals Mittlel' zwischen 
Bezirkskontor ullll V"rbrauchcr und als Organisato r dcr Ver-

.\ gr,u'lcd w ik . 1'1. Jg. 




